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Moderne Fahrzeuge können längst mehr als warnen: Sie bremsen selbstständig,
korrigieren die Spur, erkennen Verkehrsteilnehmer und überwachen zunehmend die
Aufmerksamkeit des Fahrers. Mit der nächsten Stufe der europäischen
Sicherheitsvorgaben gewinnen solche Systeme 2026 für freie Werkstätten weiter an
Bedeutung. Was sich für Autofahrer wirklich ändert, finden Sie in mein-
autolexikon.de

Was für Autofahrer vor allem mehr Sicherheit und Komfort bedeutet, verändert
auch den Arbeitsalltag in freien Kfz-Werkstätten. Denn mit der Zahl und Komplexität
der Fahrerassistenzsysteme steigen die Anforderungen an Diagnose, Reparatur und
Kalibrierung. Sensoren, Kameras, Steuergeräte und Software müssen zuverlässig
zusammenspielen – auch nach vermeintlich klassischen Reparaturarbeiten. Für freie
Werkstätten bedeutet das: Fahrerassistenzsysteme werden immer stärker zum
Bestandteil des täglichen Servicegeschäfts.

ASSISTENZSYSTEME: 2026 FOLGT DIE NÄCHSTE
STUFE
Grundlage der Entwicklung ist die europäische General Safety Regulation II (GSR II).
Bereits seit dem 7. Juli 2024 müssen neu zugelassene Fahrzeuge unter anderem mit
verschiedenen Sicherheits- und Assistenzfunktionen ausgestattet sein. Dazu
gehören beispielsweise intelligente Geschwindigkeitsassistenten, Notbrems- und
Spurhalteassistenten, Rückfahrassistenten und Ereignisdatenspeicher.

Checkliste: Welche Assistenzsysteme hat mein Auto (Stand 2026)?

Seit dem 7. Juli 2026 gelten weitere beziehungsweise erweiterte Anforderungen. Im
Mittelpunkt stehen insbesondere ein verbesserter Schutz von Fußgängern und
Radfahrern sowie die Erkennung von Ablenkung beim Fahrer. Dazu gehören unter
anderem:

erweiterte Notbremsfunktionen zur Erkennung von Fußgängern und Radfahrern
fortschrittliche Systeme zur Erkennung von Ablenkung und Unaufmerksamkeit
weiterentwickelte Anforderungen an den Fußgängerschutz
zusätzliche beziehungsweise weiterentwickelte Sicherheitsfunktionen
moderner Fahrzeuge

Wichtig für die Werkstatt: Die Vorgaben bedeuten keine generelle Nachrüstpflicht
für ältere Fahrzeuge. Sie betreffen abhängig von der jeweiligen Regelungsstufe
neue Fahrzeugtypen beziehungsweise neu zugelassene Fahrzeuge.

https://www.mein-autolexikon.de/magazin?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=3999&cHash=66e67cff148189b018dabe887e7c23d8
https://www.mein-autolexikon.de/magazin?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=3999&cHash=66e67cff148189b018dabe887e7c23d8
https://www.mein-autolexikon.de/magazin?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=3999&cHash=66e67cff148189b018dabe887e7c23d8
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Mit jeder neuen Fahrzeuggeneration steigt damit jedoch der Anteil entsprechend
ausgestatteter Fahrzeuge im Werkstattbestand.

WAS SICH FÜR FREIE WERKSTÄTTEN ÄNDERT
Mehr Assistenzsysteme bedeuten mehr Komponenten, die bei Wartung und
Reparatur berücksichtigt werden müssen. Dabei geht es längst nicht nur um
Arbeiten direkt an einem Assistenzsystem.

Eine Kamera hinter der Windschutzscheibe, Radarsensoren im Frontbereich oder
Sensoren im Stoßfänger können beispielsweise auch nach Karosserie-, Fahrwerks-
oder Glasarbeiten relevant werden.

Für Werkstätten stellen sich deshalb häufiger Fragen wie:

Muss nach der Reparatur ein Assistenzsystem geprüft oder kalibriert werden?
Welche Herstellervorgaben sind einzuhalten?
Sind Sensoren oder Kameras von der Reparatur betroffen?
Werden aktuelle Diagnose- und Kalibriersysteme benötigt?
Ist die korrekte Funktion nach Abschluss der Arbeiten sichergestellt?

Damit wird ADAS-Kompetenz zunehmend zu einem wichtigen Bestandteil
professioneller Reparaturqualität.
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KALIBRIERUNG WIRD ZUM WERKSTATTTHEMA
Fahrerassistenzsysteme sind auf präzise Informationen angewiesen. Kameras,
Radar- und andere Sensoren erfassen permanent die Fahrzeugumgebung. Bereits
kleine Abweichungen können Einfluss darauf haben, wie ein System die Umgebung
interpretiert.

Deshalb kann nach bestimmten Reparaturen eine Kalibrierung erforderlich sein. Ein
typisches Beispiel ist der Austausch einer Windschutzscheibe, wenn dort eine
Kamera für Assistenzsysteme verbaut ist.

Doch auch Arbeiten an Fahrwerk, Lenkung oder Karosserie sowie Veränderungen
der Fahrzeuggeometrie können je nach Fahrzeug und System eine anschließende
Prüfung oder Kalibrierung notwendig machen.

Entscheidend ist deshalb, nicht allein das ausgetauschte Bauteil zu betrachten.
Werkstätten müssen zunehmend das gesamte technische Umfeld einer Reparatur
berücksichtigen.

DIAGNOSE UND TECHNISCHE INFORMATIONEN
GEWINNEN AN BEDEUTUNG
Mit der zunehmenden Vernetzung moderner Fahrzeuge verändert sich auch die
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Fehlersuche. Mechanik, Elektronik und Software lassen sich immer weniger getrennt
voneinander betrachten.

Für freie Werkstätten werden deshalb aktuelle technische Informationen und
leistungsfähige Diagnoselösungen wichtiger. Fehlercodes auszulesen ist dabei nur
ein Teil der Aufgabe. Entscheidend ist, Messwerte und Systemzusammenhänge
richtig einzuordnen und Herstellervorgaben bei Prüfung, Reparatur und Kalibrierung
zu berücksichtigen.

Das erfordert:

aktuelle Diagnose- und Prüftechnik
Zugang zu technischen Reparaturinformationen
Wissen über unterschiedliche Assistenzsysteme
geeignete Kalibriertechnik
kontinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter

Die technische Entwicklung macht damit deutlich: Moderne Werkstattkompetenz
besteht zunehmend aus dem Zusammenspiel von klassischem Handwerk,
Elektronikkenntnissen und digitaler Diagnose.

AUCH QUALITÄTSTEILE SPIELEN EINE WICHTIGE
ROLLE
Je stärker Fahrzeugsysteme miteinander vernetzt sind, desto wichtiger wird die
zuverlässige Funktion jeder einzelnen Komponente. Bremsen, Fahrwerk, Lenkung,
Sensorik und Elektronik arbeiten bei vielen Assistenzfunktionen unmittelbar
zusammen. Ein Notbremsassistent kann beispielsweise nur dann zuverlässig
unterstützen, wenn neben Sensorik und Steuerung auch die mechanischen
Komponenten des Bremssystems einwandfrei funktionieren.
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Für freie Werkstätten bleibt deshalb die Auswahl hochwertiger Ersatzteile ein
wichtiger Bestandteil fachgerechter Reparaturen. Präzise Passform, definierte
Eigenschaften und zuverlässige Funktion gewinnen gerade bei komplexen und
miteinander vernetzten Fahrzeugsystemen zusätzlich an Bedeutung.

Qualität beginnt damit nicht erst bei der Kalibrierung eines Sensors. Sie betrifft die
gesamte Reparaturkette – von der Diagnose über die Auswahl der Ersatzteile bis zur
abschließenden Funktionskontrolle.

NEUE CHANCEN IN DER KUNDENBERATUNG
Die zunehmende Zahl von Assistenzsystemen schafft zugleich Beratungsbedarf.
Viele Autofahrer wissen zwar, dass ihr Fahrzeug über Spurhalte-, Notbrems- oder
Geschwindigkeitsassistenten verfügt. Wie diese Systeme funktionieren und wann
eine Prüfung oder Kalibrierung notwendig ist, ist jedoch häufig weniger bekannt.
Hier können freie Werkstätten ihre Kompetenz sichtbar machen.

Nach einer Reparatur lässt sich beispielsweise erläutern, warum eine Kalibrierung
erforderlich war, welche Sensoren betroffen sind und weshalb die korrekte
Einstellung sicherheitsrelevant ist. Auch bei Fehlermeldungen oder ungewöhnlichen
Eingriffen eines Assistenzsystems ist die Werkstatt eine wichtige Anlaufstelle. Gute
Beratung schafft Transparenz – und macht deutlich, welcher technische Aufwand
hinter einer fachgerechten Reparatur moderner Fahrzeuge steckt.
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PARTNERWISSEN: AUTOLEXIKON ERKLÄRT DIE
ÄNDERUNGEN FÜR AUTOFAHRER
Was bedeuten die neuen Vorgaben aus Sicht der Fahrzeughalter? Unser Partner
AUTOLEXIKON hat die wichtigsten Änderungen für Autofahrer zusammengefasst
und erklärt unter anderem, welche Assistenzsysteme bereits seit 2024
vorgeschrieben sind, welche Anforderungen 2026 hinzukommen und welche
Fahrzeuge von den Regelungen betroffen sind.

Der Beitrag bietet damit auch Werkstätten eine gute Grundlage für
Kundengespräche. Wer die Änderungen verständlich erklären kann, schafft
Orientierung und stärkt das Vertrauen in die eigene Werkstattkompetenz.

Was sich für Autofahrer wirklich ändert, finden Sie in mein-autolexikon.de

MODERNE FAHRZEUGSICHERHEIT BRAUCHT
MODERNE WERKSTATTKOMPETENZ
Die gesetzlichen Änderungen 2026 zeigen eine Entwicklung, die freie Werkstätten
langfristig begleiten wird: Fahrzeuge werden sicherer, digitaler und technisch
komplexer. Assistenzsysteme, Sensorik und Software werden zu
selbstverständlichen Bestandteilen immer größerer Teile des Fahrzeugbestands.

https://www.mein-autolexikon.de/magazin?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=3999&cHash=66e67cff148189b018dabe887e7c23d8
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Für freie Werkstätten bedeutet das nicht, bewährte Kompetenzen zu ersetzen,
sondern sie zu erweitern. Mechanisches Know-how, Diagnosekompetenz, aktuelle
technische Informationen, geeignete Kalibriertechnik und hochwertige Ersatzteile
müssen immer stärker zusammenspielen.

Wer sich frühzeitig mit neuen Fahrzeugsystemen beschäftigt, Mitarbeiter
kontinuierlich qualifiziert und moderne Diagnose- und Reparaturverfahren in den
Werkstattalltag integriert, schafft wichtige Voraussetzungen, um auch kommende
Fahrzeuggenerationen professionell zu betreuen.

Denn je mehr Technik im Fahrzeug Verantwortung für die Sicherheit übernimmt,
desto wichtiger wird die Kompetenz der Menschen, die diese Technik warten und
reparieren.

Valeo bringt neue Impulse: Kooperation mit Volkswagen für moderne
Fahrerassistenzsysteme 

Innovatives CSC-Tool X 20 von Hella erleichtert Kalibrierung von
Fahrerassistenzsystemen 

Sensoren für Fahrerassistenzsysteme von ZF Aftermarket

Mehr als nur eine Glühkerze: Neue Sensortechnologie liefert dem Motor wichtige
Informationen 

https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/valeo-bringt-neue-impulse-kooperation-mit-volkswagen-fuer-moderne-fahrerassistenzsysteme/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/valeo-bringt-neue-impulse-kooperation-mit-volkswagen-fuer-moderne-fahrerassistenzsysteme/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/innovatives-csc-tool-x-20-von-hella-erleichtert-kalibrierung-von-fahrerassistenzsystemen/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/innovatives-csc-tool-x-20-von-hella-erleichtert-kalibrierung-von-fahrerassistenzsystemen/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/allgemein/sensoren-fuer-fahrerassistenzsysteme-von-zf-aftermarket/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/mehr-als-nur-eine-gluehkerze-neue-sensortechnologie-liefert-dem-motor-wichtige-informationen/
https://qualitaet-ist-mehrwert.de/werkstatt-news/kfz-werkstatt-news/mehr-als-nur-eine-gluehkerze-neue-sensortechnologie-liefert-dem-motor-wichtige-informationen/

